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Der Kepler Salon wird zum 
Ort der Begegnung und der 
Information. Hochschulen, 
Bildungseinrichtungen, 
Krankenhäuser gestalten 
hier Wissensvermittlung, 
machen Forschung im Dialog 
mit ExpertInnen zugänglich 
und verständlich.  
Der Kepler Salon wird als 
Schaufenster der Wissen-
schaften und als Schalt-
stelle im Spannungsfeld 
zwischen Forschung und 
Alltag einen wichtigen 
Beitrag zur Lebenskultur 
leisten.  

Der Salon der schlauen 
Füchse wird von der  
KinderUniSteyr für Kin-
der im Alter von 7 bis 12 
Jahren konzipiert. Nicht 
ehrgeiziges Lernen steht 
im Vordergrund, sondern 
Neugier auf die Welt, Spaß 
am Experimentieren und die 
Freude am wissenschaftli-
chen Denken.



Körper?

Der Mensch verändert täg-
lich seinen Körper. Mode, 
Kosmetik, Technik, Medi-
zin und Informationstech-
nologien eröffnen immer 
sensationellere Wege, die 
die fantastische Lite-
ratur in atemberaubende 
Szenarien verwandelt: Der 
Biotech-Mensch von morgen 
hat Krankheit, Alter und 
Tod überwunden, er klont 
sich und designt das voll-
kommene Kind. Der Wunsch 
nach dem grenzenlos op-
timierbaren Menschen ist 
nicht neu. Lange bevor 
Gentechnik, Anti-Aging, 
kosmetische Chirurgie, 
Organtransplantation und 
virtuelle Welten All-
tagsthemen wurden, haben 
Menschen Geschichten er-
zählt: von Werwölfen, Feen 
und Monstern oder von Men-
schen, die sich in Tiere, 
Pflanzen oder Steine ver-
wandeln. Die Manipulier-
barkeit des menschlichen 
Körpers gehört zu den hoff-
nungsreichsten, aber auch 
erschreckendsten Visionen 
der Menschheit. Wie die-

se Visionen entstehen, wie 
sie sich im Laufe der Zeit 
verändern und warum sie 
für die Forschung so inte-
ressant sind, mit welchen 
Mitteln alternative Welten 
und Menschenbilder über-
haupt vermittelt werden 
können und wie sie wirken, 
das behandelt der kurze 
Vortrag mit anschaulichen 
Gedankenexperimenten.



Sabine Coelsch-Foisner
Universität Salzburg

Sabine Coelsch-Foisner ist seit 2005 

Professorin für Englische Literaturwissen-

schaft und Kulturtheorie an der Universi-

tät Salzburg. Sie leitet den Fachbereich 

Anglistik und das IRCM, ein interdiszip-

linäres Forschungszentrum zum metamorphi-

schen Wandel in den Künsten. Sie lehrt und 

forscht an mehreren europäischen Univer-

sitäten und hält international Vorträge. 

Zu den Publikationen von Coelsch-Foisner 

auf dem Gebiet der Literaturgeschichte, 

Ästhetik und Ideengeschichte, Fantastik, 

Hoch- und Populärkultur gehören „Poetic 

Consciousness“ (2002), „Elizabethan Lite-

rature and Transformation“ (1999), „Priva-

te and Public Voices in Victorian Poetry“ 

(2000), „Theatre Practice and Drama Trans-

lation“ (2004), „Metamorphosen“ (2005), 

„Fiction and Autobiography“ (2006),  

„Fantastic Body Transformations“ (2006).

Vortragende



Gastgeber

Peter Becker

Peter Becker ist Historiker mit be-

sonderem Interesse für kulturwissen-

schaftliche Studien zu Staat, Recht 

und Wissenschaft. Seine beiden Bücher 

Verderbnis und Entartung (2002) und 

Dem Täter auf der Spur (2005) rekonst-

ruieren Denkstile von Kriminologie und 

Kriminalpolitik sowie die vielfältigen 

und spannungsreichen Austauschbeziehun-

gen zwischen Wissenschaft, Kriminologie 

und Polizeitechnik. In seinen beiden 

aktuellen Buchprojekten – Die Kultur-

geschichte des Formulars und Neuro-

Politics – setzt er sich mit Kommunika-

tionsprozessen innerhalb der Verwaltung 

bzw. mit der zunehmenden Präsenz von 

Neurowissenschaftlern im sozial- und 

bildungspolitischen Diskurs ausein-

ander. Als Vorstand des Instituts für 

Neuere Geschichte und Zeitgeschichte 

ist Peter Becker bemüht, Kulturwissen-

schaften als interdisziplinäres Pro-

jekt an der JKU zu stärken und Linz zum 

wichtigen Begegnungsort kulturwissen-

schaftlich interessierter Geistes- und 

SozialwissenschaftlerInnen zu machen. 

Seit 2008 ist er Mitglied des Kepler 

Salon Advisory Boards.
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